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« lüchtr UochkMm.
ää. Samstag dev 13 April 18?2.

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 3« kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Bormittags .

Tagesnemgkeiten.
Bade»

Dur lach . Wir geben nachstehend ein Verzeichn iß der
großem Städte unsre « Lande « mit deren Einwohnerzahl nach
der Zählung vom Jahre 1871 und 1818 .

Mannheim
1871 .

39,914 .
1818 .

21,525 .
Zunahme .
18,089 .

Karlsruhe 36,922 . 16,021 . 20 . 601 .
Freiburg 24,599 . 9,802 . 14,797 .
Heidelberg 19,988 . 10,504 . 9,484 .
Pforzheim 19,801 . 5,633 . 14,168 .
Rastalt incl . Militär

Cipilbcvölkeiung
11,599 .

6,989 . 4,513 . 2,476 .
Baden 10,083 . 3,062 . 7,021 .
Konstanz 10, -052 . 4,535 . 5,517 .
Bruchsal 9,786 . 5,090 . 4,696 .
Lahr 7,710 . 2,835 . 4,875 .
Weinheim 6,350 . 5 -000 . 1,350 .
Durlach 6,327 . 3,933 . 2,394 .
Lörrach 6,085 . 2,345 . 3,740 .
Offcnburg 5,756 . 2,835 . 2,921 .
Villingen 5,366 . 3 . 621 . 1,745 .
Ettlingen 5,092 .- 3 .315 . 1,777 .
Uebcrlingen 3,670 . 2,800 . 870 .
Wertheim 3,329 . 3,391 . Abnahme 62 .

Deutsches Reich.
— Die Paderborner katholische Geistlichkeit , mit dem

Bischof Martin an der Spitze , die sonst bei Zweck- u. Festessen
mit regem Eifer sich bctheiligte , hatte sich diesmal für Kaiser «
Geburtstag einen Fasttag auferlegt . Zwar gilt sonst überall der
pädagogische Grundsatz : wer trotzt mit der Schüssel u . s. w. ,
allein gerade in Westphalcn ist die große Menge der Ungebil¬
deten von dem jesuitischen Klerus so abhängig , daß die Bcsorg -
niß nicht ferne liegt , e« möchte da« absichtliche und auffällige
Wegbleiben der Geistlichkeit grade an diesem Tage die Patriotische
Stimmung der Bevölkerung allmählich hcrabdrücken , um sie
dann desto gewisser den vatcrlandslosen Römlingen in blindem
Gehorsam zu unterwerfen .

— Am diplomatischen Himmel wird eine neue in Berlin
gefertigte revidirtc Karte von Europa ausgespannt . Auf
dieser erscheinen alle deutschen Länder Oesterreichs dem deutschen
Reiche einverleibt , Wclschtyrol und Istrien desgleichen ; Korsika
und Nizza sind Italien zuerkannt , Galizien u. das Großherzog '
thum Posen aber liegen innerhalb der grüne » Farbe , unter
der Rußland aus der Karte erscheint. Die ganze Karte aber ist eine
französ . Ente , die ihre Unfähigkeit , in politischer Geographie mit¬
zureden , durch ein hirnlose « Geschnatter zu verbergen sucht .

— Der verstorbene General v. Hindersin hat einen
Plan zur Neuformirung der Artillerie deS deutschen ReichSheere«
hinlerlassen , der die Genehmigung deS Kaisers erhalten hat und
jetzt zur Ausführung kommen soll. Die reitende Artillerie wird
vollständig von der Fußartrllerie getrennt und dem Kavallerie -
Kommando unterstellt werden.

— Dje deutsche ReichSmarine srckl im nächsten Jahr
folgende Verwendung finden : 1) Geschwader in Ostasien : I GtaÜ -
deckSkorvette auf 12 Monate ; 1 gedeckte Korvette und 1 Aviso
auf 9 Monate ; 2) Geschwader im atlandischen Occan : 1 Panzcr -
fregatte , 1 gedeckte , 1 GlattdcckSkorrette , 1 Aviso auf 12 Mo¬

nate ; 3) in Westindien und Centralamerika : 1 gedeckte Korvette
und 1 Kanonenboot auf 12 Monate ; 4) im mittelländischen
Meere : 1 Kanonenboot auf 12 Monate ; 5 ) Uebungsschiffe :
1 Artillericschiff , 1 Kadettenschiff , 1 Panzerfahrzeug , 2 SchiffS -
jungenbriggS , 1 Kanonenboot .

— Der Bundcsrath in Berlin hat eine Kommission
eingesetzt, welche die Konti ngeiitsätze der einzelnen Bundes¬
staaten für da« deutsche Heer fest zu stellen hat . Dieselbe neh¬
men folgendes Vertheilungsmaß für die zu stellenden Mann¬
schaften an : Auf den vormaligen Norddeutschen Bund kommen
1,076,791 ^ Mann , davon auf Preußen , einschließlich der mit
ihm durch besondere Militärkonventioncn verbundenen Staaten ,
985,863 ^ , auf Mecklenburg 13,286 ^ , auf Sachsen 70,838
und auf Nordhcfsen 680ZU Mann , auf Bayern kommen
145,388 ^ , auf Württemberg 43,454 ^ , auf Baden 37,684 ^
und auf Südhessen 18,699 ^ Mann . Die Aufstellung liegt jetzt
dem Bundesrathe zur Dcschlußnahme vor . ( Wie wohl die
BruchthcilSsoldaten aussehcn mögen ?

— Für die Eröffnung der Universität Straßburg
werden einige Feierlichkeiten vorgesehen . Die andern deutschen
Hochschulen wollen aber dabei auch sich beteiligen , und so werden
nicht bloß die Fakultäts - Mitglieder vertreten sein , sondern auch
die Studenten selbst. Der in diesem Jahre den Vorsitz führende
Ceniorenkcnvcnl hat bereits an die verschiedenenKorpsverbindungen
der deutsche» Universitäten eine Aufforderung erlaffen , Deputa¬
tionen zur Eröffnungsfeier nach Ctraßburg zu senden , und eö
soll dann dort ein großer Kommet « abgchalten werden .

— Die Universität Tübingen hat wieder einen bedeuten¬
den Gelehrten , den berühmten Botaniker Professor v. Mohl
durch den Tod verloren . Seine botanischen Schriften gehören
zu den beste» in dieser Wissenschaft .

— Wie die vom Schwurgerichte in Leipzig verurtheilten
Agenten der Internationale die Herrschaft de « Gesetzes
auffasscn, geht aus einer Proklamation von beiden Unterzeich¬
neten hervor :

Parteigenossen ! Bürgerliche Geschworene haben urr« .verurtheilt ,
wo Juristen und Richter von Fdch keine SckMd Zw

' finden verinochtcn .
Wir werden die uns ziierkaniite „ Strafe " zu tragen wissen . An Euch ,
Parteigenossen , ist es nun , auf das Urthcil z» antworten , indem Ihr
Eure Anstrengungen für die Ausbreitung unserer Partei verdoppelt . Vor
allen Dingen sucht dem Parteiorgan immer weitere Kreise zu öffnen !
Der Ouartalwechsel steht vor der Thür . Thut Euer Möglichstes , um
dem . Volksstaat " neue Abonnenten znzusühren ! Wirke jeder , so viel er
kann , » nd die Zeit wird nicht mehr fern sei» , wo Urtheile wie das jetzt
gegen n » S gefällte unmöglich sind . Hoch die Sozialdemokratie ! Nieder
mit der Klassenherrschaft . A . Bebel . W . Liebknecht .

Oesterreichische Monarchie.
— Die Allkatholiken in Oesterreich hoffen in dem kroati¬

schen Bischof Strcßmayer ein angesehenes und einflußreiches
Haupt zu finden . Derselbe hat sich bisher beharilich geweigert ,
daS Dogma von der päpstlichen Unfehlbaikeit anzuerkenncn .
Zwar hat der Papst ihn ausgcfordert , bei Strafe der Absetzung
binnen 6 Wochen sich zu untciwkrfen , allein man versichert,
Streßmeyer werde seiner Ucbcrzeugung treu bleiben .

— Tic „ WeltauSstellungskorrespowdenz " erkläit das von
ewigen Blättern neuerlich verbreitete Gerücht über eine Ver¬

tagung der Wiener Wcliansstellung , so wie die Angabe , der
deutsche BundeSraih habe die Frage einer Vertagung angeregt ,
jür gänzlich unbegründet . Die Weltausstellung wiid am
1 . Mai 1873 eröffnet werden .
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Frmckretch .
— Die Pariser Geschworenen haben in dem Prozesse de-

General Trochu gegen den Redakteur de- „ Figaro
" den letz¬

te, en der Verleumdung nichtschuldig , aber der Beleidigung schul¬

dig erklärt , d . h. mit andern Worten : der Figaro hat Recht ,
ist aber zu grob gewesen , und der Ex -Gouverncur von Pari »

erscheint übersührt , seinen Eid und sein Ehren rnvrt gebrochen ,
niedrige Heuchelei NNd ehrlose politische Fäschspielerei geirieben zu
haben . Zwar dürfen wir da» Urthcil der französischen Geschwo¬
renen nicht ohne Mißtrauen betrachten , allein die Thatsache , daß

Trochu eine höchst zweideutige Rolle gespielt hat , ist unleugbar .

Unwahr ist , daß das Ka iserre ich durch dir Jntrigurn Trvchus

gestürzt worden sei : eine schwatzsüchtige Betschwester — und ba¬

rst Trochu — vermochte den morschen Thron nicht zu halten .
Aber wer , wie er, durch Eidschwüre gebunden war , mußte sich
au » dem Kreise der Republikaner stehlen und nach dem Ver¬

halten am 3 . u . 4 . September alle ehrliche Gesellschaft meiden .

Nur in dem heutigen Frankreich ist es möglich , daß ein Gene¬

ral , der in der Stunde der Entscheidung , statt zu schlagen , vor

der heiligen Genovefa auf den Knien rutschte, nicht da- öffent¬

liche Gelächter erregt , sondern seine politische und sociale Rolle

ruhig weiter spielt . Deshalb ist diese Schwurgerichtsverhandlung

auch ein Brandmal Frankreichs .
— DaS Schicksal der Altkatholiken in Bordeaux ist

ein neuer Beweis , wie Frankreich sich willig zum Knechte Roms

erniedrigt . Da Abbch Junqua dem von der Polizei ihm riri-

gehändigten Befehle des Erzbischofs , das geistliche Gewand ab¬

zulegen , nicht gehorchte , ist auf weitere Veranlassung dieses Prä¬
laten hierüber ein polizeiliches Protokoll ausgenommen wor¬

den , so daß die gerichtliche Behandlung dcS Falles unmittelbar

bevorsteht . Man muß darüber erstaune » , daß die Staatsbeamten in

Bordeaux der geistlichen Behörde sich so willig zur Verfügung stellen ,
waS doch schwerlich ohne höhere Ermächtigung geschehen sein kann .

— Frankreich gibt nach den soeben abgeschlossenen Berech¬

nungen seinen durch den letzten Krieg erlittenen Berlust an auf

7U Milliarden an Kapital und zwei Provinzen , deren jährlicher

Reinertrag für den Staat sich auf 60 Mill . Franken belief .

Die nölhig werdenden militärischen Ausgaben belaufen sich allein

auf 379 Mill ., die in 5 Jahren gedeckt werden sollen .
— Wie ließen sich die drei Milliarden beschaffen , welche

Frankreich an Deutschland zu zahlen hat ? DieS Ist eine Frage ,
mit der alle Finanzmänncr der Welt sich und ander » Leuten

den Kops zerbrechen . Pläne ohne Ende zur Lösung dieser Auf¬

gabe wmdcn bereits in Versailles vorgelcgt , Pläne von englischen ,
amerikanischen , deutschen , holländischen und möglicherweise auch

von hvttentctiische » Finanzgenics , Pläne in solch
'

gewaltiger

Zahl , daß ein witziger Kops vor Kurzem den Gedanken auSlpracb ,

e< ließen die gewünschte » drei Milliarden sich am allcninfachsten
dadurch aufbringen » daß die fra »zös . Regierung jeden derartige »

Plan mit einer Stempelsteuer von 10 Franken belegte .

Italic«.
— Der alte Papst fühlt sich täglich mehr zurückgcsetzt.

Den Prinzen von Wales und ^cine Gemahlin glaubte er sicher

z» seinen guten Freunden zählen zu dürfen , aber amh diese

haben da » Verbrechen begangen , erst den König von Italien
und dann den h . Vater zu besuchen . Und wie benimmt sich erst
daS deutsche Reich ! DaS findet eS nicht einmal der Mühe Werth,
einen besondern Geschäftsträger für den Vatikan zu halten , denn

Graf Arnim Ist nicht mehr da , und Graf Taufsfirchcn wird sich
nächstens wieder auf seinen bayrischen Auftrag beschränkt sehe » .

Niederlande.
— In Holland wurde am 1 . April daS Erinncrungssest

an ein « vor 300 Jahren geschehen « Waffenthat gefeiert , durch
welche daS niederländisch « Volk zur endlichen Befreiung von dem
drückenden Joch Spaniens sich ermannte . Mitten aber in den

Jubel de» Festes hinein warf sich plötzlich ein schreiender Pöbel -

Haufe, der auf den Papst u . di« Katholiken Hochrufe aus¬

brachte , Fensterscheiben zerschlug und sonstigen Unfug trieb . Die

Erklärung ist nicht schwer. Da - Fest galt einem Sieg über

Spanien , also über eine katholische Macht ; das war aber nach
der Meinung der Jesuiten eine Demonstration gegen die römische
Kirche . Solche Hetzereien kommen jetzt überall vor , geschürt von
den Jesuiten , die kein Vaterland kennen , sondern nur ein Ziel

verfolgen : die Alleinherrschaft der Kirche . ,
Aste» .

— Die HungerSnoth in Persien dauert noch immer fort
und «S ist so weit gekommen , daß man sogar Menschenfleisch
verzehrt » um nur nicht dem Hungertod « zu verfallen .

Amerika .
— In New -Aork ist Professor Mors « gestorben , der sich

besonders die höchsten Verdienste um die elektrisch« Telegraphie
erworben hat .

— Der Terrorist Theodor Wachtel hat sich i» Amerika
binnen 4 Monaten 56,000 Dollars in Gold rrsungcn . Er

kehrt jetzt mit Schätzen reich beladen nach Deutschland zurück .
— Im Gegensatz zu der Berliner WohnungSnoth stehen

die verlassenen Städte Kaliforniens . Vor einigen Jahren
wurde dort in einer Gegend Gold entdeckt, und in wenigen
Wochen entstand dir Stadt Mcadow - City , welche bis zu 4000

Einwohnern wuchs . Nach Verlaus einiger Monate überzeugt «

man sich jedoch , daß die Minen nicht reich genug waren , um
die Arbeiter zu lohnen , und die ganze Bevölkerung zog wieder
ab , so daß die Stadt nun verödet steht .

Bekanntmachung .
Nr . 2515 . Wilhelm Höger in Grün -

wettr ' Sbach will auf der sog . „ Lehmgrube
"

,
außerhalb O >tS und in GrüiuvctterSbachcr
Gemarkung gelegen , einen Kalk - und

Ziegelbrrnnofen errichten .
Der Bau - nNd SituationSplan dazu ist

14 Tage lang
auf der GcmcinverathSkanzlei in Grün -

weilersbach aufgelegt , während welcher Frist

etwaige Einwendungen gegen diese - Unter¬

nehmen , sofern sie nicht auf privatrecht -

lichem Titel beruhen , bei Vermeidung des

Ausschlusses daselbst vorzubringen wären .

Durlach , 9 . April 1872 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g e r ich m id._
Bürgerliche Rechtspflege .

Berfchollenheitsverfahren .
Nr . 4019 . Katharine Becker ,

Magdalene Becker und Heinricb
Becker von Grötzinge » wurden , da sie der

Aufforderung rom 17 . Dezember 1870

Nr . 12,369 keine Folge geleistet haben ,
für verschollen erklärt u . werden ihre muth -

maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz

ihre - Vermögens eingcwiesen .
Durlach den 9 . April 1872 .

Großherzogliche « Amtsgericht .
Gotdschmidt .

_
Jung .

Gras -Bersteigerung .
Nr . 673 . Der Heu - und OehmdgraS -

crwachs ron der Böschung deS SteinkanalS
von der Durlachcr Ehaussee bis zur Psinz
wird

Moutag den 15 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr ,

an Ort und Stelle für daS laufende Jahr
öffentlich „ersteige , t werden .

Karlsruhe den 10 . April 1872 .
Großh . Domänenvrrwaltunz .

Soumission .
sDurlach .^ Der Bedarf an Ochstnffeisch ,

Schmalfleisch , Schweiirenfieisch , Kartoffeln ,

Brod , Gemüse , Viktualien rc. für ' das
2 . Bataillon dcS 2 . Bad . Grenad .-Rgt .
Kaiser Wilhelm Nr . 110 wird für die

Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Juli 1872 in

Soumrssron gegeben . Hiezu Lusttragende
werden ersucht , ihre Anträge bis längstens
20 . d . M . an daS Kommando obiger

Abteilung offen oder versiegelt gelangen

zu lasse » .
_

Pflasterer -Arbeit .
Die Sradtgemcinde Durlach läßt 1454

Quadratmeier halbfaubcreS Straßenpflastcr
ausführen .

Die Herstellung wird im Wege öfferii -

licher Steigerung

Dienstag de» 16 . April ,
Vormittag - 11 Uhr ,

im hiesige » Rathhause vergeben .

Durlach , am 8 . April 1872 .
Der Gcmeinderath .

Blcidor » .
Siegrist .
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Liegenschastk -Berstrigerung.
(Durtach .j Die Wittwe und Eiben des

Fuhrmannes Karl Dreher von hier
lassen an,

Montag den 15 . April ,
Nachmittags 3 Uhr,

im hiesige» '
Nachhause nachvcrzeichncte

Liegeiischafle» öffentlich zu EigenthuM
versteigern :

Gemarkung Anrkach.
Gebäude

1.
Eia einstöckiges WvhnhalH mit Hof ,

Scheuer , Mslluitg , Keller usttz 48 Rthn .
alten oder 39 Rthn . 76 Fuß neuen
Maaßes Garten in der Lammstraße hier ,
neben Pflästerer Ludwig Schweizer und
Peter Wilhelm Rittcröhofrr , Weingärtner ,
geschätzt zu 3000 fl.

Aecker .
2.

1 Vtl . 26 Rthn . alten oder 1 Vtl .
45 Rthn . 76 Fuß neuen Maaßes im
Bergfeld , neben Josef Kirchgeßner und
Rudolf Dcimling 's Erben , geschätzt zu
100 fl.

3 .
1 Mrgn . alten oder 3 Vtl - 53 Rthn .

37 Fuß neuen Maaßes im Eisenhafen
( theils Hintersgrund , theils Roseugärtle ) ,
neben Fuhrmann Adam Ruf und Müller
Wilhelm Beuttenmüllcr , geschätzt zu
300 fl.

4.
„ 3 Vtl . 2 Rthn , alten oder 2 Vtl .
69 Rthn . 45 Fuß neuen Maaßes im
Bergfeld , neben Fuhrmann Friedrich
Oeder und Gabriel Rittershofer , ge¬
schätzt zu 200 fl .

5.
2 Vtl . 31 Rthn . alten oder 2 Vtl .

45 Rthn . 16 Fuß neuen Maaßes im
Kochsackcr, neben Schmied Daniel Gold¬
schmidt und Fuhrmann Adam Ruf , ge¬
schätzt zu 300 fl.

6 .
1 Vtl . 35 Rthn . alten oder 1 Vtl .

65 Rthn . 64 Fuß neuen MaaßeS allda
( am Rittnert ) , neben Kutscher Franz
Weißinger und Metzger Andreas Clau -

pin , geschätzt zu 225 fl.
7.

2 Vtl . 14 Rthn . alten oder 2 Vtl .
7 Rthn . 62 Fuß neuen Maaßes auf
den Listen , neben Spitalgut und Mar¬
garethe Weißinger , geschätzt zu 325 fl.

8 .
14 Rthn . alten oder 30 Rthn .

62 Fuß neuen Maaßes im Stich , neben
Karl Dreher Wittwe und Weiuhändler
Korn 's Erben , geschätzt zu 40 fl.

9 .
2 Vtl . 38 Rthn . alten oder 2 Vtl

60 Rthn . 62 Fuß neuen Maaßes im
Hetzer , neben Ludwig Zachmann

's Witt¬
we und Rittnertshofgut , geschätzt zu
300 fl.

10 .
2 Vtl . 152 Rthn . alten oder 2 Vtl .

10 Rthn . 92 Fuß neuen Maaßes im
Breitenwasen , neben Karl Dreher Witt¬

we und jung Friedrich Dürr , Wein -
gärtncr , geschätzt zu 450 fl.

11 .
272 Rthn . alten oder 60 Rthn .

73 Fuß neuen Maaßes im Thiergarten ,
neben Karl Dreher Wittwe und Andreas
Ehrler Erben , geschätzt zu 110 fl.

12.
2 Vtl . 23 Rthn . alten oder 2 Vtl .

27 Rthn . 49 Fuß neuen Maaßes am
Hohlenwcg , neben Straße und Fuhr¬
mann Christof Oeder , geschätzt zu 400 fl.

13 .
2 Vtl . 2 Rthn . alten oder 1 Vtl .

81 Rthn . 11 Fuß neuen Maaßes auf
dem Lerchenberg , neben Karl Blum ,
Taglöhner und Oelschlägcr Kleid » Witt¬
we, geschätzt zu 220 ft.

14 .
'

1 Vtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß
neuen Maaßes in der Bein , neben Chri¬
stof Müller von Grötzingcn und Katha¬
rine Becker, ledig , geschätzt zu 175 fl .

15 .
322 Rthn . alten oder 71 Rthn .

80 Fuß neuen Maaßes im Bausert oder
Kennethal , neben Friedrich Haßlinger
und Johann Kleiber , Todtengräber , ge¬
schätzt zu 100 fl.

Acker und Weinberg .
16 .

3 Vtl . 2 Rthn . alten oder 2 Vtl .
69 Rthn . 45 Fuß neuen Maaßes in
der Tasche, neben Gabriel Fleischmann
und Rain , geschätzt zu 200 fl.

Weinberg .
17 .

31 Rthn . alten oder 68 Rthn . 47 Fuß
neuen Maaßes in der oberen Luß , neben
Küfer Krebs und Christof Schwerer
Wittwe , geschätzt zu 150 fl.

Gemarkung Aue.
Acker .

18 .
1 Vtl . 26 Rthn . alten oder 1 Vtl .

45 Rthn . 76 Kuß neuen Maaßes in
den Wcitenhausen , neben Schuhmacher
Philipp Langcnbein 's Erben beiderseits,
geschätzt zu 275 fl.

Durlach , 25 . Marz 1872 .
Der großh . Notar :

H . Buch .

Liegenschafts-Versteigerung .
sDuUach .j Die ersteh, -Oche » Kinter des

Feilenhauers Jakob Haab hier lassen
nochmals am

Montag den 15 . April 1872 .
Nachmittags 4 Uhr,

im hiesigen Ralhdause der Ablhci ung
wegen öffentlich zu Eigcuihuu , versteigern:

Aecke r.
1.

1 Vill. alte» oder 88 Rthn . 34 Fuß
neuen Maaß- ö >» > Banfe , I, »eben Fried, ich-
Mai Wtb . u . Christof -Nieser , Weingartner .

Gebot 90 fl.
2.

38 Rthn. alten cd« , 83 Rth . 93 Fuß
neuen MaaßeS im Lohn, » eben .ltart Richte,
Erbe » und Christian Bull. Gebot 70 fl

1 V . tl. 122 Rthn. alten oder 1 Vrtl.
15 Nthn. 95 Fuß neuen MaaßeS im
DrchantSberg, neben dem Weg und Johann
Lottch . Gebot 66 fl.

Du, lach den 8. April 1872.
Der Großh . Notar:

H. Buch .
Akkordbegebung .

Die Gemeinden Wolfartsweier , Grün¬
wette, Sbach und Palmbach lassen daS Führen
und Klcinschlagen von ca . 9 Kubikruthen
Kalksteine für den Vizinalweg von Wol¬
fartsweier bis an die Grenze von Langen¬
steinbach mittelst öffentlicher Steigerung In
Akkord begeben .

UebernahmSlustige werde « auf
MitNooch , 17 . April »

Nachmittags 2 Uhr ,
in daS Nathhaus in Grin Wettersbach , wo
die Verhandlung stattfindet, eingeladen.

Wolfartsweier , 10. April 1872.
Das Bürgermeisteramt . .

P o st iv e i l c r.
Mössinger .

17 ' d . Mts .»
um 2 Uhr Nachmittags

beginnend, wild in, bisherige » Lokale wieder
eine ireie Lchicrconkcienz abgehalte» werden.

Tagesordnung :
1) Vort ag des Liedes Nro. 71 aus der

Sänger , undc.
2) Referat über die Frage : „ WelcheSchul¬

klasse» sind die schwieligsten: die un¬
tern , die Müttern oder die oben, ? "
Referent : Hr . Reißer von Weingarten .

3) Pädagogische Momente » uS ' Göihe 's
„ Hcimiun und Dorothea " . Referent :
Hr . Roth 'child von Grötzingen.

4) Abhör der Lesezirkels - Rechnung.
5) Festsitzung der Tagesordnung für die

folgende Ccnfercnz.
Zu iccht zahlreichem Besuche ladet freund¬

lich ein Der Vorsitzende.
D »rlack', 10. April 1872.

Klavier - L5 franzSs.
Sprach - Unterricht wird
billig ertheilt ; von wem ? sagt
das Kontor d. Bl .

Patent-Wagenschmiere
ist angetömmm bei

Philipp Dill
_ am Marktplatz in Durlach .

Lehrlings-Gesuch .
Ein junger Bursche, welcher Lust hat

das Schueiderhanbwerk zu erlernen,
kann sogleich in die Lehre treten bei

Schneider Nothweiler in Berghausen .
sEMl Jungen, sucht

» kau en
I . Becker zur „ Schwa

in Wolfartsweier.

«!>ei BäckermeisterK in die , ist ein schön
möblirlc ' Zimmer auf 1 . Mai zu oermiclhen.
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Höhere Töchterschule Durlach.
DaS neue Schuljahr an der Hähern Töchterschule hier beginnt

Montag den 15 . April, Bormittags 8 Uhr,
an welchem Tage die Anmeldung und Prüfung der neu emtretenden Schülerinnen im
Lokal der Schule stattfinde » wird .

Bedingungen der Aufnahme find in der Regel das zurückgelegte neunte LebcnS -
jahr und der Besitz derjenigen Kenntnisse , welche im dritten Jahrgang der Volksschule
erworben werden

Das Schulgeld beträgt in Klasse I 8 fl . , in Klasse II 14 fl . , in Klaffe III 18 fl .
jährlich ; außerdem wird von » eueint , eienden Schülerinnen 1 fl . Eintrittsgeld erhoben .

Zu weiterer Auskunft sind sämmtliche Lehrer der Anstalt gerne bereit .
Durlach den 11 . April 1872 .

Kvaugekischer Hrtsschukralh.
Speckt , Ctadtp ' airer .

Für die

MiM Natur-Deiche
übernehme ich auch dieses Jahr wieder die Besorgung von Tuch , Garn A Faden ,
unter Zusicherung guter und billiger Bedienung

Durlach . F . W . Stengel .
Wohlluugs -Vttäll-truug k

Empfehlung .
( Durlach .j Unfern geehrten Freunden

und Könnern machen wir die ergebenste
Anzeige , daß unsere Wohnung sich

Rappeustraße Nr. 1 ,
bei Hrn . Cchirm ' abrrkant Reich befindet .

Zugleich empfehlen wir das Neueste ln
Herren - , Damen- und Kinderstroh¬
hüte , getragene Hüte werden gewaschen ,
gefärbt u . nach neuester Fatzon umgeänvert .

I . Matzet .

Pforzheim .
Arbeiter - Gesuch.

Für Hochbauten :
Maurer , ca. 100 — 150 Mann. Arbeits¬
zeit vo » Morgens ti Uhr brö Abends 6 Uhr .
Taglohn 1 st . 80 kr . bis 1 fl. 48 kr .
Schlafstellen i» der Bauhütte uncnigelllich .
( Akkordarbeiten ebenfalls .)

Steinbrecher, 10 - 12 Mann , sowie
Backsteinmachrr.

Schmittgal !,
Bau - llnteiiiehnrer in Pforzheim .

i Amalienbad .
Nächsten Sonntag

findet^ Hanz-WuM
statt , wozu einladct

K. Weiß .
^ ei » , welcher dreses Jahr

der Schule entlassen ,
sticken gegen Taglohn zu ständigen Diensten

Durlack . L .

Strohhüte
für Damen , Herren und Kinder
in schönster Auswahl zu billigen Preisen
empfiehlt

Philipp Dill
am Marktplatz in Durlach .

Zu vermielhen :
Auf 1 . Mai ei » schön möblirte Zimmer ,

und bis Ende April zwei Zimmer mit cd «
ebne Möbel . Näheres im Kontor d. Bl .

Todes -Anzeige .
Freunden und Be -

kannten machen wir hier¬
durch die schmerzliche
Mittheilung , von dem

heute Abend 10 Uhr ,
nach kurzem , schwerem
Leiden im 51 . Lebens¬

jahre , eriolgle » Hin -

jcheiden unseres lieben ,
guten Paters ,

Empfehlung .
Aeve silberne Auster- L Kylinder-

Nhren (auch mit Goldrand ) erste Qualität
empfehle ich zu nachstehend billigen Preisen :

.Rninvkeren mit Noxxeüaxa »x vo» sl . 18 brr 2E .
Tzsinelerû re« mit Goläranä Joppeflnipalir ss. 13.
Lzstnrier osrne Eiokrlranl! Doxpeslüllpallx sk. 11. 30 .
8xi »iIkk»Hkc» szetnigene) von f . 3 an .
Ferner Megtttateure und verschiedene

Wanduhren zu billigen Preise ».
L . Ketterer ,

Uhrmacher, Durlach.

Urach er

Natur-Meiche.
Für die anerkannt gute

Naturbleiche nehme ich
auch dieses Jahr wieder
Lkunvarrä , Gor » »rrrl Falen

unter Zusicherung sorgfältigster Besorgung

in Durkach .

Weinkeller -Verpachtung .
( Dnrlach . j Unterzeichneter hat eine »

Weinkeller zu verpachten ; ebendaselbst
ist auch ei » neues Gartenhäuschen
zu verkaufen .

Johann Semmker,
Zimmermeister .

Eine moderne und billige

Tapeten -Musterkarte ,
vo » I» kr . das Slück an , liegt bei dem
Unte,zeichneten zur gefälligen Ansickt bereit .
Auch empfehle ich für die Schuljugend
eine große Auswahl Bücherbüudel zu
den billigsten Preisen .

Adam Grault ,
Sattler und Tapezier ,

Kirchstraße 10 , Du,lach .

Berliner
Herrenkleider -Magazin

für das
Deutsche Weich.

Niederlage für Karlsruhe »
L a » ge fl raste 8 4 .

Reichste Auswahl aller denkbaren An¬
züge und Kleidungsstücke , für jedes Alter
und jeden Stand passend . Auch Anferti¬
gung nach Maaß schnellstens . ZahlungS -
erlcichteiung . AuSwahlsendungen . Umtausch
deS nicht Passenden . Vermöge unseres
riesigen Absatzes im ganzen deutschen Reich ,
sind unsere Preise so niedrig , daß ein ge¬
wöhnliches Geschäft nicht dabei bestehen
könnte . Wer tausende Kunden hat , kan »
sich mit dem kleinste » Gewinn begnügen .
Karlsruhe Langcstraße 84 , nächst Lamm¬
straße überkaust sich Niemand .

Kclterstraßc 23 ist eine kleine Woh¬
nung von 1 Zimmer samwt Zugchör so¬
gleich oder aus nächstes Quartal zu vermielhen .

Wilhelm Scheeder Hirsch -
Um stilleTheiliiahnie an unserem großen

Verluste bitten :
Die tieftrauerndcn Kinder .

Durlach , 10 . April 18 72 .
_

Danksagung .
Die zahlreichen Beweise der

aufrichtigsten Theilnahme , so-

wohl während der langen Krank -
» heit , als auch bei dem nun er -

At folgten Hinschciden meiner gc -

. HUM ; liebten Frau ,
Kathariut Ferch gcb . Kälber,

sowie insbesondere die ehrende

Leichenbegleitung , verpflichte » mich , auf diesem

Wege meinen innigste » Dank auSznsplechen .
Durlach , 11 . April 1872 .

_ Franz Lerch .
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag de» 14. April 1872.
In Durlach :

Vormittags : Herr Stabtpfarrer Specht .
Nachmittags : Herr Dekan Vechtel .

I ir Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel .

Im Versammlungssaal
der evangel . Gemeinschaft , Spttaistraste 1 !>.
ist Sonntag Abends 8 Uhr Predigt .

_ I . Knapp .
Gestorbene .

Durlach .
10. April : Katharine 2 » lia» e gcb . Kälber , Chef.

des Franz 1'erch , Fabrikarb ., 3t 2 - a .
15 . „ Wilhelm Scheeder , Hirschwirth , Witt-

wer, öl Jahre alt .
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